
 

 
Produktinformation Rauspund 
 
Produktbeschreibung: Produktvorteile: Anwendungsbeispiele: 

o Fichte/Tanne 
o Fichte/Kiefer 
o Douglasie 
o fein gehobelt 
o foliert, EAN-codiert, etikettiert 
 

o verbessert das Raumklima 
o fördert die Behaglichkeit 
o fußwarm 

o Dachboden 
o Nebengebäude 
o Gartenhaus 
o Blindboden u. a. o hygienisch 

o atmungsaktiv 
o gesundheitsschonend 
o pflegeleicht 

 

 

Qualitätsmerkblatt für Rauspund („Plano“) 
 

Technische Änderungen, die der Produktweiterentwicklung dienen sowie Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.   Rettenmeier 2015 

Sortiermerkmale Anforderungen an Rauspund 

 Sortierung II-III nachsortiert Sortierung II-IV unsortiert 

Äste zulässig, auch große und an- und ausgeschlagene 
Kantenäste 

Ausfalläste nur bis max. 3 cm  und max. 2 St. pro 
Brett und max. bei durchschnittl. 1,5 Brettern pro 
Bund 

zulässig, auch große und an- und ausgeschlagene 
Kantenäste 

Ausfalläste nur bis max. 4 cm  und max. 3 St. pro 
Brett und max. 2 Bretter pro Bund 

   

Risse zulässig bis max. 20 cm Länge zulässig bis max. 30 cm Länge, 

  sowie durchgängige Risse bis zur Brettbreite 

Kernröhre zulässig zulässig 

   

Druckholz zulässig zulässig 

(Buchs, Rothärte)   

Drehwuchs zulässig, soweit Verlegung möglich zulässig, soweit Verlegung möglich 

   

Harzgallen zulässig zulässig 

   

verkiente Stellen zulässig zulässig 

bei Kiefer   

Rindeneinschluß zulässig zulässig 

   

Insektenfraßstellen unzulässig kleine Fraßlöcher zulässig 

   

Fäule unzulässig vereizelt zulässig, soweit nagelfest 

   

Verfärbungen Bläue nicht zulässig zulässig 

   

Baumkante auf der Rückseite kleine Baumkante zulässig auf der Rückseite zulässig 

   

Holzfeuchte 18    3 % 18    3 % 

   

Maßhaltigkeit Toleranzen im Rahmen der DIN 4072  zulässig Toleranzen im Rahmen der DIN 4072  zulässig 

   

Oberflächen- einseitig gehobelt, Rückseite egalisiert einseitig gehobelt, Rückseite egalisiert 

beschaffenheit   

Hobelfehler vereinzelt zulässig, soweit Verlegung möglich zulässig 

   

Verzug Beim Naturprodukt Holz kann es zu Verzug kommen. Durch bauseitigen Zuschnitt kann der Verzug  

vermindert werden. Nicht jedes Stück kann in der ganzen Länge verzugsfrei sein. 

Sortierklausel Um unvermeidbare Sortierfehler zu erfassen, gelten die Anforderungen nur für 95 % einer Partie, d.h.: 

 bei vereinbarter Sortierung II-III dürfen maximal 5 % der Stückzahl Sortierung II-IV sein; bei vereinbarter 

 Sortierung II-IV dürfen 5 % geringfügig von den Anforderungen abweichen. 

  

Rücklagen C-Sortierung Rauhspund, der die Anforderungen an Rauhspund II/III und II/IV nicht erfüllt. 

(Sortierung IV)  

 


